Die Sharing Economy ist ein Wirtschaftsmodell, das auf der gemeinsamen Nutzung von Ressourcen, Gütern und Dienstleistungen basiert, häufig über Online-Plattformen. 
Im Rahmen dieses Modells können Einzelpersonen und Unternehmen ungenutzte oder nicht ausreichend genutzte Ressourcen anbieten und nutzen.
 Dazu kann das Mieten von Wohnungen, das Teilen von Mitfahrgelegenheiten, das Mieten von Werkzeugen oder das Anbieten von Dienstleistungen wie freiberuflicher Arbeit oder Tierbetreuung gehören.

Hauptmerkmale der Sharing Economy:
Verfügbarkeit vs. Besitz:
In der Sharing Economy steht der Zugang zu Gütern und Dienstleistungen im Vordergrund und nicht deren Besitz.
 Beispiele hierfür sind Dienste wie Airbnb, das die Anmietung von Wohnungen für kurze Zeit ermöglicht, oder Uber, das Autofahrten ohne eigenes Fahrzeug anbietet.

Digitale Plattformen:
Das Herzstück der Sharing Economy sind Online-Plattformen, die diejenigen, die Ressourcen anbieten, mit denen verbinden, die sie benötigen.
 Diese Plattformen verwalten Transaktionen, Zahlungen und oft auch Benutzerbewertungen, was das Vertrauen zwischen den Parteien stärkt.

Effizienter Ressourceneinsatz:
Die Sharing Economy ermöglicht eine bessere Nutzung von Ressourcen, die sonst möglicherweise ungenutzt bleiben würden.
 Beispielsweise können Autos, die die meiste Zeit ungenutzt stehen, den Besitzern Einnahmen verschaffen, wenn sie an andere vermietet werden.

Flexibilität und Verfügbarkeit:
Es ermöglicht Flexibilität sowohl für Lieferanten als auch für Verbraucher.
 Lieferanten können ihre Ressourcen dann anbieten, wenn es ihnen passt, und Verbraucher haben bei Bedarf Zugriff auf eine breite Palette von Dienstleistungen und Produkten

Gemeinschaft und Vertrauen:
Der Aufbau von Gemeinschaft und Vertrauen ist der Schlüssel in der Sharing Economy. Bewertungs- und Rezensionssysteme auf Plattformen helfen Nutzern, fundierte Entscheidungen zu treffen und erhöhen die Glaubwürdigkeit von Diensten.

Beispiele für Sharing-Economy-Unternehmen und -Plattformen:
Transport:
Uber und Lyft: Mitfahrplattformen.
BlaBlaCar: Mitfahrdienst im Fernverkehr.

Unterkunft:
Airbnb: Eine Plattform zur kurzfristigen Vermietung von Wohnungen und Häusern.
Couchsurfing: Eine Website, die kostenlose Unterkünfte bei Privatpersonen vermittelt.
Arbeitsbereich:
WeWork: Gemeinsame Büroflächen zu vermieten.

Dienstleistungen:
TaskRabbit: Eine Plattform, die Menschen, die Hilfe bei alltäglichen Aufgaben benötigen, mit Menschen verbindet, die diese Dienste anbieten.
Fiverr und Upwork: Websites für Freiberufler, die eine Vielzahl von Online-Diensten anbieten.

Vorteile und Herausforderungen der Sharing Economy:
Vorteile:
Kosteneffizienz: Zugang zu günstigeren Dienstleistungen und Produkten.
Nachhaltigkeit: Bessere Ressourcennutzung, was zu einem geringeren Verbrauch neuer Waren und einer geringeren Umweltbelastung führen kann.
Neue Einkommensmöglichkeiten: Für Menschen, die ihre Ressourcen vermieten oder Dienstleistungen anbieten können.

Herausforderungen:
Gesetzliche Regelungen: Oftmals unklare gesetzliche Regelungen zu neuen Geschäftsmodellen.
Sicherheit und Datenschutz: Die Risiken der gemeinsamen Nutzung von Ressourcen und Diensten mit Fremden.
Arbeitsbedingungen: Fragen im Zusammenhang mit Arbeitsrechten und Arbeitsbedingungen für diejenigen, die auf diesen Plattformen Dienstleistungen erbringen.
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